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1. Einleitung 

Die Gebührenordnung für Tierärztinnen und Tierärzte (GOT)1 stellt eine bundesweit geltende 
Rechtsverordnung dar, die die Vergütung für tierärztliche Leistungen regelt. Sie wurde zuletzt am 
22. November 2022 umfangreich reformiert, um eine Anpassung an den veterinärmedizinischen 
Erkenntnisstand sowie die wirtschaftlichen Begebenheiten zu gewährleisten.2 Zuvor, nach einer 
Reform am 28. Juli 1999, folgten nur noch vereinzelte Änderungen.3 Die GOT gilt für alle prakti
zierenden Tierärztinnen und Tierärzte (§ 1 GOT). Nach Angaben des Bundesministeriums für Er
nährung und Landwirtschaft verfolgt die GOT das Ziel, die Qualität tierärztlicher Leistungen ab
zusichern, Preiswettbewerb auf Grundlage der erbrachten Leistung zu begrenzen sowie Belange 
des Tierschutzes und des Verbraucherschutzes zu berücksichtigen.4 

Auftragsgemäß wird im Folgenden untersucht, ob in ausgewählten Mitgliedstaaten der Europäi
schen Union vergleichbare verbindliche Gebührenordnungen bestehen oder ob die Vergütung frei 
zwischen den Vertragsparteien vereinbart wird.  

2. Rechtsgrundlage der Gebührenordnung für Tierärzte (GOT)  

Die GOT wurde von der Bundesregierung mit Zustimmung des Bundesrates auf Grundlage von  
§ 12 Abs. 1 der Bundes-Tierärzteordnung (BTÄO)5 erlassen.6 

§ 12 Abs. 1 BTÄO lautet: 

„Die Bundesregierung wird ermächtigt, durch Rechtsverordnung mit Zustimmung des 
Bundesrates die Entgelte für tierärztliche Leistungen einschließlich der Preise und Preis
spannen für vom Tierarzt angewandte Arzneimittel in einer Gebührenordnung zu regeln.  

  

1 Die Gebührenordnung für Tierärztinnen und Tierärzte (GOT) vom 15. August 2022 (BGBl. I S. 1401), zuletzt 
geändert durch Art. 2 der Verordnung vom 15. März 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 70). 

2 Gebührenordnung für Tierärztinnen und Tierärzte (Tierarztgebührenordnung – GOT), Verordnung der Bundes
regierung vom 25. Mai 2022, BR-Drs. 247/22. 

3 BGBl. I S. 1691. 

4 Vgl. Bundesministerium für Landwirtschaft, Ernährung und Heimat, „Abschlussbericht zu Studie: Prüfung der 
finanziellen und strukturellen Auswirkungen hinsichtlich der Angemessenheit der Gebührensätze der Gebüh
renordnung für Tierärzte (GOT)“, S. 22 f., abrufbar unter https://www.bmleh.de/SharedDocs/Down
loads/DE/_Tiere/Tiergesundheit/abschlussbericht-pruefung-tieraerztegebuehrenverordnung.pdf?__blob=publi
cationFile&v=2. Dieser und alle folgenden Links wurden zuletzt am 8. September 2025 aufgerufen. 

5 Bundes-Tierärzteordnung (BTÄO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 20. November 1981 (BGBl. I 
S. 1193), zuletzt geändert durch Art. 6 des Gesetzes vom 15. August 2019 (BGBl. I S. 1307). 

6 Zur Verfassungsmäßigkeit und Europarechtskonformität wird auf folgende Arbeit der Wissenschaftliches Diens
tes des Deutschen Bundestages verwiesen: Wissenschaftlicher Dienst des Deutschen Bundestages, Rechtsfragen 
zur Gebührenordnung für Tierärzte, Sachstand vom 23. September 2024, WD 8 – 3000 – 066/24, S. 6 f. 

https://www.bmleh.de/SharedDocs/Downloads/DE/_Tiere/Tiergesundheit/abschlussbericht-pruefung-tieraerztegebuehrenverordnung.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://www.bmleh.de/SharedDocs/Downloads/DE/_Tiere/Tiergesundheit/abschlussbericht-pruefung-tieraerztegebuehrenverordnung.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://www.bmleh.de/SharedDocs/Downloads/DE/_Tiere/Tiergesundheit/abschlussbericht-pruefung-tieraerztegebuehrenverordnung.pdf?__blob=publicationFile&v=2
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Dabei ist den berechtigten Interessen der Tierärzte und der zur Zahlung der Entgelte Ver
pflichteten Rechnung zu tragen. Die Vorschriften der Deutschen Arzneitaxe sind zu be
rücksichtigen.“ 

§ 12 Abs. 2 BTÄO ermächtigt das Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft mit Zu
stimmung des Bundesrates, die Vergütung in regelmäßigen Abständen an die wirtschaftliche Ent
wicklung anzupassen.  

Gemäß § 1 Abs. 1 GOT bestimmen sich die Gebühren, Entschädigungen, Auslagen sowie die Ent
gelte für Arzneimittel und Verbrauchsmaterialien für die beruflichen Leistungen der Tierärztin
nen und Tierärzte nach dieser Verordnung. Maßgeblich ist die Ausübung approbationspflichtiger 
tierärztlicher Tätigkeiten.7 Sie gilt verbindlich für alle Leistungen, die im Rahmen der tierärztli
chen Berufsausübung erbracht werden, unabhängig davon, ob diese kurative Maßnahmen, diag
nostische Verfahren oder operative Eingriffe umfassen.8 

3. Vergütungsregelungen in ausgewählten europäischen Ländern 

Eine mit der GOT vergleichbare staatlich verbindliche Regelung existiert in den übrigen Mit
gliedsländern der Europäischen Union nicht. Zur Verdeutlichung der unterschiedlichen Ansätze 
wird im Folgenden eine Auswahl von Ländern dargestellt. 
 

• Österreich: Bis 2016 bestanden verbindliche Honorarregelungen, die mit der Novellierung 
des Tierärztegesetzes9 aufgehoben wurden;10 seither spricht die Österrreichische Tierärzte
kammer lediglich Richtwerte für Mindest- und Höchstsätze aus11.  

• Frankreich: Maßgeblich sind die Vorgaben des Code de déontologie vétérinaire12, der die 
ethischen Standards und beruflichen Pflichten der Tierärztinnen und Tierärzte festlegt. 
Insbesondere der Abschnitt Code rural et de la pêche maritime im Code de déontologie 
vétérinaire befasst sich mit Vergütungsregelungen: Artikel R242-49 des Code rural et de la 

7 Vgl. hierzu: § 1 Abs. 1 S. 1 GOT i.V.m § 2 Abs. 1 der BTÄO. 

8 Zu den Folgen bei Nichteinhaltung der GOT wird auf die Arbeit des Wissenschaftlichen Dienstes des Deutschen 
Bundestages verwiesen: Wissenschaftlicher Dienst des Deutschen Bundestages, Rechtsfragen zur Gebührenord
nung für Tierärzte, Sachstand vom 23. September 2024, WD 8 – 3000 – 066/24, S. 5 f. 

9 Das Tierärztegesetz hat die Berufsausübungsbedingungen und die Zulassungsvoraussetzungen für Tierärztinnen 
und Tierärzte präzisiert und neue Regelungen zur Spezialisierung sowie zu beruflichen Pflichten eingeführt, 
vgl. österreichisches Tierärztegesetz, zuletzt geändert am 24. Juli 2025 (BGBl. I Nr. 50/2025).  

10 Vgl. Österreichische Tierärztekammer, Honorare, abrufbar unter https://www.tieraerztekammer.at/oeffentlicher-
bereich/berufsinformation/berufsleitfaden/honorare.   

11 Österreichische Tierärztekammer, Verlautbarung Stundensatz für tierärztliche Leistungen, abrufbar unter 
https://www.tieraerztekammer.at/fileadmin/daten/Oeffentlicher_Bereich/Kammer/Kundmachungen/2024/Ver
lautbarung_Stundensatz_fuer_tieraerztliche_Leistungen_ab_25.11.24.pdf.  

12 Code de déontologie vétérinaire, abrufbar unter https://www.veterinaire.fr/system/files/files/2023-
03/CNO%20VETOS%20-%20Code%20deontologie%20%20V1.pdf.  

https://www.tieraerztekammer.at/oeffentlicher-bereich/berufsinformation/berufsleitfaden/honorare
https://www.tieraerztekammer.at/oeffentlicher-bereich/berufsinformation/berufsleitfaden/honorare
https://www.tieraerztekammer.at/fileadmin/daten/Oeffentlicher_Bereich/Kammer/Kundmachungen/2024/Verlautbarung_Stundensatz_fuer_tieraerztliche_Leistungen_ab_25.11.24.pdf
https://www.tieraerztekammer.at/fileadmin/daten/Oeffentlicher_Bereich/Kammer/Kundmachungen/2024/Verlautbarung_Stundensatz_fuer_tieraerztliche_Leistungen_ab_25.11.24.pdf
https://www.veterinaire.fr/system/files/files/2023-03/CNO%20VETOS%20-%20Code%20deontologie%20%20V1.pdf
https://www.veterinaire.fr/system/files/files/2023-03/CNO%20VETOS%20-%20Code%20deontologie%20%20V1.pdf
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pêche maritime13 verpflichtet Tierärztinnen und Tierärzte, die Vergütung nicht an Krite
rien zu koppeln, die die berufliche Unabhängigkeit oder die Qualität der tierärztlichen 
Leistungen beeinträchtigen könnten. Die Honorare seien unter Berücksichtigung der Art 
der erbrachten Leistungen festzusetzen. Zudem müsse die Abrechnung transparent erfol
gen und Informationen zu den erbrachten Leistungen enthalten. Preiswettbewerb, der die 
Versorgungsqualität gefährde, sei unzulässig. Eine erfolgsabhängige Vergütung sei unter
sagt. 

• Italien: Die Vergütung ist frei verhandelbar. Der Codice Deontologico enthält ethische 
Leitlinien, die auf die Wahrung von Unabhängigkeit und Qualität der Leistungen abzie
len.14  

• Belgien15 und Ungarn16: Berufsverbände veröffentlichen Orientierungshilfen für die Preis
gestaltung, die insbesondere Transparenz fördern und erfolgsabhängige Honorare unter
binden sollen; konkrete Preisempfehlungen enthalten diese nicht, sodass die Vergütung 
auch hier frei verhandelbar ist; vergleichbare Modelle bestehen auch in Spanien17, Portu
gal18, Bulgarien19 und in der Schweiz20.  

• Niederlande: Verbindliche Tarife wurden 1985 abgeschafft; unverbindliche Empfehlun
gen wurden 1998 ebenfalls zurückgenommen.21 Heute gelten berufsethische Vorgaben, die 
sich am European Veterinary Code of Conduct der Federation of Veterinarians of Europe 

13 Artikel R242-49 des Code rural et de la pêche maritime, abrufbar unter https://www.veterinaire.fr/la-profession-
veterinaire/la-reglementation-professionnelle/le-code-de-deontologie-commente/sous-section-3-dispositions-
propres-differents-modes-dexercice/paragraphe-1er-exercice-de-la-medecine-et-de-la-chirurgie-des-animaux-et-
de-la-pharmacie-14#:~:text=L'article%20R242%2D49,fonction%20du%20r%C3%A9sultat%20est%20interdite 
sowie https://www.legifrance.gouv.fr/codes/article_lc/LEGIARTI000030361100.  

14 Codice Deontologico (2019), abrufbar unter https://www.fnovi.it/sites/default/files/2019%20-%20FNOVI%20-
%20Codice%20Deontologico_approvato15%20novembre2019_DEFINITIVO.pdf.  

15 Code de Déontologie – Ordre des médecins vétérinaires (2024), abrufbar unter https://www.ordre-veteri
naires.be/TEXTES/CODE_2024.pdf.  

16 A Magyar Állatorvosi Kamara ajánlása a szolgáltató állatorvosok szolgáltatásainak munkadíjára (2023), abrufbar 
unter https://maok.hu/storage/uploads/5ac5ca23-646d-4c12-bf7f-3ac6deed6a44/DijtetelAjanlas_2023_ja
nuar_1_tol_elfogadott.pdf.  

17 CÓDIGO DEONTOLÓGICO – PARA EL EJERCICIO DE LA PROFESIÓN VETERINARIA (2018), abrufbar unter 
https://www.colvet.es/files/portalcontenidos/54/documentos/document_(4).pdf.  

18 Código Deontológico Médico-Veterinário (2021), abrufbar unter 
https://www.omv.pt/dmdocuments/2021/ag_codigo_dentologico.pdf.  

19 КОДЕКС за добра ветеринарномедицинска практика и професионална етика на ветеринарния лекар (2019), 
abrufbar unter https://lex.bg/bg/laws/ldoc/2137192587.  

20 Die Schweiz wird hier  aus Vergleichsgründen einbezogen: Standesordnung der Gesellschaft Schweizer Tierärz
tinnen und Tierärzte GST (2022), abrufbar unter https://www.gstsvs.ch/fileadmin/user_upload/GST-
SVS/GST/Reglemente/Standesordnung_GST_de.pdf.  

21 Vgl. hierzu Landestierärztekammer Baden-Württemberg, „Die tierärztliche Gebührenordnung (GOT) – Fluch 
oder Segen“, abrufbar unter https://ltk-bw.de/files/content/07_Aktuelles/07-01_Aktuelles%20LTK/4%20Weih
nachtsbrief%2024_GOT.pdf.  

https://www.veterinaire.fr/la-profession-veterinaire/la-reglementation-professionnelle/le-code-de-deontologie-commente/sous-section-3-dispositions-propres-differents-modes-dexercice/paragraphe-1er-exercice-de-la-medecine-et-de-la-chirurgie-des-animaux-et-de-la-pharmacie-14#%3A~%3Atext%3DL'article%20R242-49%2Cfonction%20du%20r%C3%A9sultat%20est%20interdite
https://www.veterinaire.fr/la-profession-veterinaire/la-reglementation-professionnelle/le-code-de-deontologie-commente/sous-section-3-dispositions-propres-differents-modes-dexercice/paragraphe-1er-exercice-de-la-medecine-et-de-la-chirurgie-des-animaux-et-de-la-pharmacie-14#%3A~%3Atext%3DL'article%20R242-49%2Cfonction%20du%20r%C3%A9sultat%20est%20interdite
https://www.veterinaire.fr/la-profession-veterinaire/la-reglementation-professionnelle/le-code-de-deontologie-commente/sous-section-3-dispositions-propres-differents-modes-dexercice/paragraphe-1er-exercice-de-la-medecine-et-de-la-chirurgie-des-animaux-et-de-la-pharmacie-14#%3A~%3Atext%3DL'article%20R242-49%2Cfonction%20du%20r%C3%A9sultat%20est%20interdite
https://www.veterinaire.fr/la-profession-veterinaire/la-reglementation-professionnelle/le-code-de-deontologie-commente/sous-section-3-dispositions-propres-differents-modes-dexercice/paragraphe-1er-exercice-de-la-medecine-et-de-la-chirurgie-des-animaux-et-de-la-pharmacie-14#%3A~%3Atext%3DL'article%20R242-49%2Cfonction%20du%20r%C3%A9sultat%20est%20interdite
https://www.legifrance.gouv.fr/codes/article_lc/LEGIARTI000030361100
https://www.fnovi.it/sites/default/files/2019%20-%20FNOVI%20-%20Codice%20Deontologico_approvato15%20novembre2019_DEFINITIVO.pdf
https://www.fnovi.it/sites/default/files/2019%20-%20FNOVI%20-%20Codice%20Deontologico_approvato15%20novembre2019_DEFINITIVO.pdf
https://www.ordre-veterinaires.be/TEXTES/CODE_2024.pdf
https://www.ordre-veterinaires.be/TEXTES/CODE_2024.pdf
https://maok.hu/storage/uploads/5ac5ca23-646d-4c12-bf7f-3ac6deed6a44/DijtetelAjanlas_2023_januar_1_tol_elfogadott.pdf
https://maok.hu/storage/uploads/5ac5ca23-646d-4c12-bf7f-3ac6deed6a44/DijtetelAjanlas_2023_januar_1_tol_elfogadott.pdf
https://www.colvet.es/files/portalcontenidos/54/documentos/document_(4).pdf
https://www.omv.pt/dmdocuments/2021/ag_codigo_dentologico.pdf
https://lex.bg/bg/laws/ldoc/2137192587
https://www.gstsvs.ch/fileadmin/user_upload/GST-SVS/GST/Reglemente/Standesordnung_GST_de.pdf
https://www.gstsvs.ch/fileadmin/user_upload/GST-SVS/GST/Reglemente/Standesordnung_GST_de.pdf
https://ltk-bw.de/files/content/07_Aktuelles/07-01_Aktuelles%20LTK/4%20Weihnachtsbrief%2024_GOT.pdf
https://ltk-bw.de/files/content/07_Aktuelles/07-01_Aktuelles%20LTK/4%20Weihnachtsbrief%2024_GOT.pdf
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(FVE)22 orientieren. Die formulierten Grundsätze umfassen Transparenz und Fairness in 
der Preisgestaltung, ohne jedoch Gebührensätze festzulegen. Die Preisgestaltung bleibt 
den Vertragsparteien überlassen. 

• Vereinigtes Königreich23: Eine staatliche Gebührenordnung existiert nicht. Maßgeblich ist 
der Code of Professional Conduct des Royal College of Veterinary Surgeons (RCVS)24, der 
Transparenz und Unabhängigkeit der Tierärztinnen und Tierärzte verlangt. Im Mai 2025 
veröffentlichte die Competition and Markets Authority (CMA) einen Entwurf für einen 
Leistungskatalog, der veterinärmedizinische Leistungen kategorisiert.25 Die CMA hat weit
reichende Befugnisse, Märkte zu überwachen und gegen wettbewerbswidriges Verhalten 
vorzugehen.26 Als nicht ministerielle Behörde unterliegt sie keinem direkten politischen 
Einfluss, ist jedoch dem Parlament gegenüber verantwortlich und hat sich wiederholt an 
der Formulierung von Gesetzen und Marktregulierungen beteiligt.27 Daher könnte der vor
liegende Entwurf als Grundlage für zukünftige gesetzliche Regelungen dienen. 

4. Einkommenssituation der Tierärztinnen und Tierärzte in der EU  

Während die GOT in Deutschland ein Mindestmaß an Vergütung sichern soll, ist in Ländern 
ohne verbindliche Regelungen eine größere Einkommensspanne zu beobachten. Der Survey of the 
veterinary profession in Europe28, der 2015, 2018 und zuletzt 2023 veröffentlicht wurde29, bietet 
eine umfassende Übersicht über die Rahmenbedingungen, insbesondere über die Einkommenssi
tuation von Tierärztinnen und Tierärzten in Europa.  

22 European Veterinary Code of Conduct (2019); auch andere europäische Länder orientieren sich am European 
Veterinary Code of Conduct, der zwar nicht rechtlich bindend ist, aber grundlegende Prinzipien für Tierärztin
nen und Tierärzte in Europa formuliert. Zentrale Inhalte betreffen: Transparenz bei Leistungen und Vergütung, 
berufliche Unabhängigkeit bei Entscheidungen, Qualität der Leistung basierend auf wissenschaftlichen Stan
dards und Fairness bei der Vergütung, abrufbar unter https://fve.org/cms/wp-content/uplo
ads/FVE_Code_of_Conduct_2019_R1_WEB.pdf.  

23 Das Vereinigte Königreich ist kein EU-Mitgliedstaat mehr, wird jedoch aus Vergleichsgründen einbezogen. 

24 British Veterinary Association (BVA), „Transparency and client choice“, abrufbar unter 
https://www.bva.co.uk/media/5766/bva-transparency-and-client-choice-guidance.pdf.  

25 Vgl. The Competition and Markets Authority (CMA), „Appendix A: proposal for information to be provided in 
standardised price list“ (2025), abrufbar unter https://www.gov.uk/government/consultations/vets-market-in
vestigation-remedies-working-paper bzw. https://assets.publishing.service.gov.uk/me
dia/68124f82c47c2060a91216f1/Remedies_Working_Paper_-_Appendix_A.pdf.  

26 Zur Rolle der CMA: https://www.instituteforgovernment.org.uk/explainer/competition-and-markets-autho
rity#:~:text=The%20Competition%20and%20Markets%20Autho
rity%20(CMA)%20is%20the%20UK's%20principal,1.  

27 Zur Rolle der CMA: https://www.instituteforgovernment.org.uk/explainer/competition-and-markets-authori-
ty#:~:text=The%20Competition%20and%20Markets%20Authority%20(CMA)%20is%20the%20UK's%20prin
cipal,1.  

28 FVE, „Survey of the veterinary profession in Europe“ (2023), abrufbar unter https://fve.org/cms/wp-content/up
loads/FVE-Survey-2023_updated-v3.pdf. 

29 Vgl. FVE, News, abrufbar unter https://fve.org/vetsurvey-is-now-available/.  

https://fve.org/cms/wp-content/uploads/FVE_Code_of_Conduct_2019_R1_WEB.pdf
https://fve.org/cms/wp-content/uploads/FVE_Code_of_Conduct_2019_R1_WEB.pdf
https://www.bva.co.uk/media/5766/bva-transparency-and-client-choice-guidance.pdf
https://www.gov.uk/government/consultations/vets-market-investigation-remedies-working-paper
https://www.gov.uk/government/consultations/vets-market-investigation-remedies-working-paper
https://assets.publishing.service.gov.uk/media/68124f82c47c2060a91216f1/Remedies_Working_Paper_-_Appendix_A.pdf
https://assets.publishing.service.gov.uk/media/68124f82c47c2060a91216f1/Remedies_Working_Paper_-_Appendix_A.pdf
https://www.instituteforgovernment.org.uk/explainer/competition-and-markets-authority#%3A~%3Atext%3DThe%20Competition%20and%20Markets%20Authority%20(CMA)%20is%20the%20UK's%20principal%2C1
https://www.instituteforgovernment.org.uk/explainer/competition-and-markets-authority#%3A~%3Atext%3DThe%20Competition%20and%20Markets%20Authority%20(CMA)%20is%20the%20UK's%20principal%2C1
https://www.instituteforgovernment.org.uk/explainer/competition-and-markets-authority#%3A~%3Atext%3DThe%20Competition%20and%20Markets%20Authority%20(CMA)%20is%20the%20UK's%20principal%2C1
https://www.instituteforgovernment.org.uk/explainer/competition-and-markets-authori-ty#%3A~%3Atext%3DThe%20Competition%20and%20Markets%20Authority%20(CMA)%20is%20the%20UK's%20principal%2C1
https://www.instituteforgovernment.org.uk/explainer/competition-and-markets-authori-ty#%3A~%3Atext%3DThe%20Competition%20and%20Markets%20Authority%20(CMA)%20is%20the%20UK's%20principal%2C1
https://www.instituteforgovernment.org.uk/explainer/competition-and-markets-authori-ty#%3A~%3Atext%3DThe%20Competition%20and%20Markets%20Authority%20(CMA)%20is%20the%20UK's%20principal%2C1
https://fve.org/cms/wp-content/uploads/FVE-Survey-2023_updated-v3.pdf
https://fve.org/cms/wp-content/uploads/FVE-Survey-2023_updated-v3.pdf
https://fve.org/vetsurvey-is-now-available/
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Nach dem Survey of the Veterinary Profession in Europe (2023) sind europaweit etwa 328.500 
Tierärztinnen und Tierärzte tätig, deren durchschnittliches Jahreseinkommen bei rund 48.000 
Euro liegt.30 Es bestehen jedoch deutliche Unterschiede zwischen den europäischen Ländern: In 
der Schweiz und Irland liegt das Durchschnittseinkommen bei über 85.000 Euro jährlich, wäh
rend in Serbien und Rumänien Werte von unter 14.500 Euro erzielt werden.31 Diese Einkom
mensunterschiede resultieren nicht nur aus den gesetzlichen Vergütungsregelungen, sondern re
flektieren auch die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen sowie die Lebensstandards der jeweili
gen Länder. 

Darüber hinaus variieren die Einkommensunterschiede je nach Tätigkeitsfeld: Die höchsten Me
diangehälter erzielen Tierärztinnen und Tierärzte in den Bereichen Forschung und Lehre (etwa 
59.000 Euro) sowie im öffentlichen Dienst (etwa 57.600 Euro).32 In Praxen mit 31 bis 50 Beschäf
tigten liegt das durchschnittliche Einkommen bei etwa 72.000 Euro, während es in Praxen mit 51 
bis 100 Beschäftigten bei etwa 60.000 Euro liegt.33 

Auch Alters- und Geschlechtsunterschiede sind feststellbar: Rund 38 Prozent der über vierzigjäh
rigen Tierärztinnen und Tierärzte erzielen ein Einkommen von mehr als 70.000 Euro, während 
dies bei den unter Vierzigjährigen nur für 13 Prozent zutrifft.34 Im Durchschnitt verdienen Män
ner (Vollzeitäquivalent) etwa 55.360 Euro, Frauen etwa 46.400 Euro.35 Die Einkommensdifferenz 
lässt sich unter anderem auf die weiterhin bestehenden Ungleichheiten in der beruflichen 
Gleichstellung zurückführen, die sich in verschiedenen beruflichen Kontexten manifestieren. 

Diese Einkommensunterschiede verdeutlichen, dass neben der gesetzlichen Regulierung auch 
Faktoren wie Tätigkeitsbereich, Praxisgröße sowie die wirtschaftliche Stabilität und das Einkom
mensniveau maßgeblichen Einfluss auf die Einkommenshöhe haben. Ein direkter Zusammen
hang zwischen Vergütungsregelungen und Einkommenshöhe lässt sich daher nicht immer ein
deutig feststellen, da auch die Lebensstandards und die Kaufkraft in den verschiedenen Ländern 
die Einkommensstrukturen im gesamten Berufssektor beeinflussen.36 

  

30 FVE, „Survey” (2023), S. 6, 9. 

31 FVE, „Survey” (2023), S. 9. 

32 FVE, „Survey” (2023), S. 9. 

33 FVE, „Survey” (2023), S. 9. 

34 FVE, „Survey” (2023), S. 9. 

35 FVE, „Survey” (2023), S. 9. 

36 Beispielsweise zeigt ein Vergleich zwischen der Schweiz und Rumänien, dass das Bruttoinlandsprodukt pro 
Kopf in der Schweiz mit 47.200 Euro mehr als doppelt so hoch ist wie in Rumänien, wo es etwa 18.900 Euro 
beträgt. Diese Differenz reflektiert nicht nur die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit der beiden Länder, sondern 
auch den erheblichen Unterschied in den Lebensstandards, vgl. FVE, „Survey” (2023), S. 163, 169. 
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5. Der öffentliche Diskurs  

Deutschland ist, soweit erkennbar, das einzige EU-Mitgliedsland mit einer verbindlichen Gebüh
renordnung für Tierärztinnen und Tierärzte, die Transparenz und Qualität der Leistungen ge
währleisten soll. Die GOT ist jedoch nicht unumstritten. So wird die neue Fassung der GOT von 
Pferdetierhaltern, wie der Deutschen Reiterlichen Vereinigung (FN) kritisiert, indem sie die 
Hausbesuchsgebühr bemängelt.37 Sie argumentieren, dass diese nur für berufsspezifische Leistun
gen erhoben werden dürfe, der bloße Hausbesuch jedoch keine solche darstelle. Auch die Einord
nung von Pferden als „nicht landwirtschaftlich genutzte Tiere“ wird in Frage gestellt. 

Trotz möglicher Vorteile der GOT, wie der Sicherung eines Mindestvergütungsniveaus, befürch
ten Kritiker, dass die Regelung zu steigenden Kosten für Tierhalterinnen und Tierhalter führen38 
und die marktwirtschaftliche Preisbildung in Hinblick auf den europäischen Binnenmarkt ein
schränken könnte39. Besonders im europäischen Vergleich zeige sich, dass auch Deutschland von 
steigenden Preisen im tierärztlichen Bereich betroffen sei.40  

*** 

37 Zur Kritik an der neuen Fassung der Gebührenordnung von 2022 wird auf die Arbeit des Wissenschaftlichen 
Dienstes des Deutschen Bundestages verwiesen: Wissenschaftlicher Dienst des Deutschen Bundestages, Rechts
fragen zur Gebührenordnung für Tierärzte, Sachstand vom 23. September 2024, WD 8 – 3000 – 066/24; vgl. zu
dem auch Pressemitteilung Deutscher Galopp e. V. zur Hausbesuchsgebühr in der neuen GOT vom 7. März 
2023, abrufbar unter https://www.deutscher-galopp.de/gr/aktuelles/meldungen/20230303-hausbesuchsgebuehr-
in-der-neuen-got.php sowie Deutsche Reiterliche Vereinigung, „GOT so nicht! – Unterschriftenaktion gegen die 
Tierärztegebührenordnung (GOT 2022)“, abrufbar unter https://www.pferd-aktuell.de/deutsche-reiterliche-ver
einigung/verbandspositionen/tieraerztegebuehrenordnung/tieraerztegebuehrenordnung-.  

38 Vgl. NDR, „Hohe Rechnungen: Gebührenordnung für Tierärzte auf dem Prüfstand“, abrufbar unter 
https://www.ndr.de/nachrichten/niedersachsen/hohe-rechnungen-gebuehrenordnung-fuer-tieraerzte-auf-dem-
pruefstand,tierarzt-104.html.  

39 Vgl. Neue Gebührenordnung für Tierärzte in der Kritik bei den Tierärzten, Tierhaltern und Landwirten, Antwort 
der Bundesregierung auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Frank Rinck, Stephan Protschka, Peter Felser, 
weiterer Abgeordneter und der AfD, BT-Drs. 20/7562 vom 4. Juli 2023, S. 3. 

40 Vgl. FVE, „Survey” (2023), S. 126; vgl. auch NDR, „Hohe Rechnungen: Gebührenordnung für Tierärzte auf dem 
Prüfstand“, abrufbar unter https://www.ndr.de/nachrichten/niedersachsen/hohe-rechnungen-gebuehrenord
nung-fuer-tieraerzte-auf-dem-pruefstand,tierarzt-104.html. 

https://www.deutscher-galopp.de/gr/aktuelles/meldungen/20230303-hausbesuchsgebuehr-in-der-neuen-got.php
https://www.deutscher-galopp.de/gr/aktuelles/meldungen/20230303-hausbesuchsgebuehr-in-der-neuen-got.php
https://www.pferd-aktuell.de/deutsche-reiterliche-vereinigung/verbandspositionen/tieraerztegebuehrenordnung/tieraerztegebuehrenordnung-
https://www.pferd-aktuell.de/deutsche-reiterliche-vereinigung/verbandspositionen/tieraerztegebuehrenordnung/tieraerztegebuehrenordnung-
https://www.ndr.de/nachrichten/niedersachsen/hohe-rechnungen-gebuehrenordnung-fuer-tieraerzte-auf-dem-pruefstand,tierarzt-104.html
https://www.ndr.de/nachrichten/niedersachsen/hohe-rechnungen-gebuehrenordnung-fuer-tieraerzte-auf-dem-pruefstand,tierarzt-104.html
https://www.ndr.de/nachrichten/niedersachsen/hohe-rechnungen-gebuehrenordnung-fuer-tieraerzte-auf-dem-pruefstand,tierarzt-104.html
https://www.ndr.de/nachrichten/niedersachsen/hohe-rechnungen-gebuehrenordnung-fuer-tieraerzte-auf-dem-pruefstand,tierarzt-104.html
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